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jenigen Arbeitern zugefichert, welche fd^ort bisher höhere
ßöfjne belogen haben. Sie Angehörigen uttfereS Ber*
liunbeS erachten ben ©treib als beenbet unb nehmen in
großer 3ahl bie Arbeit mieber auf.

S!ßer unfernt Beifpiel folgen will, roenbe fich an
unfer ArbeitSoermittlungSbureau : Seftaurant If. Biert,
Bühtftrafje, Bern.

Umdiiedeaes.
Seue ©rfiubititg fiir bas Baugewerbe. Ser „©renz*

bote" oon ©teilt am Svhein fchreibt: „Sitte neue ©rftn*
bung oon £>errtt Albert ©chubet, Staler oon Beg*
gingen, ift oont fchweizerifchett Batentbureau patentiert
ioorben. Sie ©rfittbung ift für baS Baugewerbe
oon grofjer Bebeutung; ift eS burch fie bod) möglich
geworben, jebett Seit eitteë .jpaufeS, fei er au§ ©ifett,
©tein, jpolz ober irgenb einem attbern ©toff, mit einer

breiigen Staffe, bie hart wie ©tein wirb, p überziehen.

Aufjer bent Borzug, baff biefe SBanbbefteibung fotiber
at§ alte attbern bisher bet'annten ift, birgt fie noch bett

Borteil in fich, bafj fie in jeber getoünfdjten garbe unb
mit jeber beliebigen Seforation hergeftellt werben tann.

fjit /jürief) ftnb bereit! mehrere Sof'ale mit biefer SBanb*

beîleibung ausgeführt worben, unb bie bortigen Archi*
teîten bringen ber ©rfinbung großes Sntereffe entgegen."

Sie Hebung ber Bnggerittafdjine oon ©eb. ©ajjmattn*
Bädjau bei Bufjtirch fiöfjt auf unerwartete Schwierig*
feiten. Srotj alter Sorgfalt, mit ber bie BerbidE)tungS=
arbeiten ant geftranbeten ©chiffSförper betrieben würben,
ift eS nicht gelungen, ben SBafferzuflufj oon aufjen her
oöllig ju beseitigen unb fo haben benn auch Sie bis*

herigen AuSpumpungSoerfuche bie befinitioe SBieberflott*
machung beS gahrjettgeS nicht p bewerf'ftelligen oer*
ntocht. Stan hat es offenbar mit einer lebten ©teile p
tun, bie zur 3eit faum auffinbbar ift. Stan erwägt
jetzt ein letztes Stittel, um zum fjiele zu gelangen: Sie
Anlage einer Art SrocfenbocfS um ben Bagger herum
mit jjementgufj, um jeben 3öafferzuftufj oon aufjen her
Zu oerhinbern.

BretSanSfdjretbeu ber $irma ©h^iö) & ©raetz, Ber*
litt ©D. 36. $ur ©ewinnung oon praftifchen Bor*
fc£)lägett für bie Honftruftion oon Aufzugoorrict)*
tungett an £>ochtnaften für Saternen für ©raetzitt*
licht, 1. jpocfimaft, abbflappbar, zufammenlegbar ober
mit ôerablafîoorrichtung in einfacher, praftifc^er Surct)*
führung, zur Berwenbung für ©raehinlicf)t*Auhentaternen,
für gewöhnlichen ©aSbrucf unb für BrefjgaS, unter tun*
lichfter Bermeibung ber Berwenbung oon btegfamen
Sohren ober ©aSfchläucfjen für bie Zuleitung, fo ein*
gerichtet, bajj bie flammen felbfitätig ohne ^anbzünbung
Zur äünbung gelangen fönnen; 2. ©pannoorrichtungen
Zur Aufhängung oon ©raetziiilicht*Aufjenlaternen über
ber ©trafjenmitte, für gewöhnlichen ©aSbrucf unb für
BrefjgaS, ebenfalls mit .fperablafjoorrichtung unb felbft*
tätiger jjünbung, ohne ^attbzünbuttg, fetzt bie girma
©hrief) & ©raetz folgenbe greife auS: 1. ?ßreiS 1000
Start, 2. Breis 500 St., 3. BteiS 250 St. SaS BreiS*
richteramt haben bie folgenden Herren übernommen:
Brofeffor Srehfchtnibt, Berlin; grifz ©öhrum, Siref*
tor beS ©aSwerf'S Stuttgart; ©afion Hern, Sireftor
beS ©aSwertS ©trafjburg i. @. ; Dberingenieur granz
©chaefer, Seffau, ©eorg ©chimming, Sireftor ber ftäb*
tifclien ©aSwerfe Bertin ; Stajc ©raetj, i. $. : ©hrid) &
©raetj. Sie ©intieferung ber Arbeiten, beftehenb aus
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jenigen Arbeitern zugesichert, welche schon bisher höhere
Löhne bezogen haben. Die Angehörigen unseres Ver-
bandes erachten den Streik als beendet und nehmen in
großer Zahl die Arbeit wieder auf.

Wer unserni Beispiel folgen will, wende sich an
unser Arbeitsvermittlungsbureau: Restaurant K. Bieri,
Bühlstraße, Bern.

NrzchlêàêZ.
Neue Erfindung für das Baugewerbe. Der „Grenz-

bote" von Stein am Rhein schreibt: „Eine neue Erfin-
dung von Herrn Albert Schudel, Maler von Beg-
gingen, ist vom schweizerischen Patentbureau patentiert
worden. Die Erfindung ist für das Baugewerbe
von großer Bedeutung; ist es durch sie doch möglich
geworden, jeden Teil eines Hauses, sei er aus Eisen,
Stein, Holz oder irgend einem andern Stoff, mit einer

breiigen Masse, die hart wie Stein wird, zu überziehen.
Außer dem Vorzug, daß diese Wandbekleidung solider
als alle andern bisher bekannten ist, birgt sie noch den

Vorteil in sich, daß sie in jeder gewünschten Farbe und
mit jeder beliebigen Dekoration hergestellt werden kann.

In Zürich sind bereits mehrere Lokale mit dieser Wand-
bekleidung ausgeführt worden, und die dortigen Archi-
tekten bringen der Erfindung großes Interesse entgegen."

Die Hebung der Baggermaschine von Geb. Gaßmann-
Bächau bei Bußkirch stößt auf unerwartete Schwierig-
keiten. Trotz aller Sorgfalt, mit der die Verdichtungs-
arbeiten am gestrandeten Schiffskörper betrieben wurden,
ist es nicht gelungen, den Wasserzufluß von außen her
völlig zu beseitigen und so haben denn auch die bis-

herigen Auspumpungsversuche die definitive Wiederflott-
machung des Fahrzeuges nicht zu bewerkstelligen ver-
möcht. Man hat es offenbar mit einer lecken Stelle zu
tun, die zur Zeit kaum auffindbar ist. Man erwägt
jetzt ein letztes Mittel, um zum Ziele zu gelangen: Die
Anlage einer Art Trockendocks um den Bagger herum
mit Zementguß, um jeden Wasserzufluß von außen her
zu verhindern.

Preisansschreibeu der Firma Ehrich öd Graetz, Ber-
lin SO. 36. Zur Gewinnung von praktischen Vor-
schlügen für die Konstruktion von Aufzugvorrich-
tungen an Hochmasten für Laternen für Graetzin-
licht, 1. Hochmast, abbklappbar, zusammenlegbar oder
mit Herablaßvorrichtung in einfacher, praktischer Durch-
führung, zur Verwendung für Graetzinlicht-Außenlaternen,
für gewöhnlichen Gasdruck und für Preßgas, unter tun-
lichster Vermeidung der Verwendung von biegsamen
Rohren oder Gasschläuchen für die Zuleitung, so ein-
gerichtet, daß die Flammen selbsttätig ohne Handzündung
zur Zündung gelangen können; 2. Spannvorrichtungen
zur Aufhängung von Graetzinlicht-Außenlaternen über
der Straßenmitte, für gewöhnlichen Gasdruck und für
Preßgas, ebenfalls mit Herablaßvorrichtung und selbst-
tätiger Zündung, ohne Handzündung, setzt die Firma
Ehrich öd Graetz folgende Preise aus: 1. Preis 100V
Mark, 2. Preis 500 M., 3. Preis 250 M. Das Preis-
richteramt haben die folgenden Herren übernommen:
Professor H. Drehschmidt, Berlin; Fritz Göhrum, Direk-
tor des Gaswerks Stuttgart; Gaston Kern, Direktor
des Gaswerks Straßburg i. E. ; Oberingenieur Franz
Schaefer, Dessau, Georg Schimming, Direktor der städ-
tischen Gaswerke Berlin; Max Graetz, i. F. : Ehrich öd

Graetz. Die Einlieferung der Arbeiten, bestehend aus
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Verbesserte Has-Gewisiiie^SeliBieidkluppe
Hochfeine Ausführung! jjBXOEIiSIOIt" Vollkommenste Konstruktion!

mit r/et-stellbaren Schneide« und pührungsbacken.
Werkzeuge für jeden Bedarf: Werkzeuge für jeden Bedarf:

SMhrtr
Hohrfulter

Keibahleti

öemindebohrer

Komplette

Sdineidzeuge

Sdiraubstödie

„Pionier"

Bobtmastbinen jeder Hrt

BIMtrtn
Codistanzen

Proiileisensdieren

DrebbänHe jeder Jlrt

$(t)i)iirgelsdileifmas(l)ineii

feldsdunieden

Ueniildtoren eh.

allererster Provenienz.
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%Ob* Jacob S Co«; innere Schaffhausersir. 17, Uinlsrlhur.

5et(f)nung unb betaittierten Slngaben, (jat bi§ jum 1.

pt'tober 1907 unter oerfctjloffenem Rupert mit ent=
fpiectjenbem Stennroort an $eun Sireftor ©cfjtmmiug,
wlin, ju erfolgen.

Sie mit greifen ausgezeichneten Konftruttionen gefjen
m beti atieinigen S3efi^ ber girma ©fjricf) & ©raet; über;
«fe Sirma übernimmt, falls fte bie .ftonftrut'tion ausführt,
bic Vlnmetbung berfetben jum patent unb S. 9Î. ©. SR.

ûuf eigene Soften. Sie ffirma behält ftcfj uor, aufier
preiSgelrönten ©ntroürfen noch anbere itjr geeignet

^fcheineube flonftruftionen junt greife non 150 SRarl
Pro Vlufgabe ju ermerben. gür biejenigen Slonftruftionen,
metdje oon feiten ber Strata CStjridj & ©raetj jur 2(u3=

T«f)ïung gelangen, roirb mit bem ßonftrulteur auferbem
ein Sijenjoertrag gefcl>Ioffen, ber eine Stbgabe für

|ebe§ öerlaufte ©tücl Ins ju 10 % nom JperftellungSpreiS
®orfiet)t. Sie 58eröffent£icf)ung ber ^ßreiSoerteilung finbet

^ zum 1. Stprit 1908 ftatt. Anfragen ftnb an bas
Komitee ju Rauben beS $errn Sireltor ©Rimming zu
ttûjten.

Eiteratiir.
Set SBtitjobleiter. ^erftellung, Anlegung unb ^ßrüf=

j^S oon 23ti^abteiter=>9tntagen an ©ebäuben jeber 91rt,
mt ©cjjloffer, SRecfjaniler, Klempner, Qnftattateure etc.

gearbeitet oon einem auf biefem ©ebiete fjeroorragenben

i äi^ann $ng. SR. fßöthe. SRit 48 Vtbbilbungen. fßretS
SRI. Söertag ber 2lllg. ©ct)toffer=3eitung, Sresben.

oortiegenoe äöerf bilbet ben III. 93artb ber oon
®em 3Serlag ber 2111g. ©cfjlofferjeiturtg, Sresben tjerauS=
gegebenen „^anbroerferbibliotbel". Ser SSerfaffer oer»
folgte ben groecf, ein Sud) ju fcfjaffen, mettes in Inapper
m/t perftänbtictjer üffieife alte auf bie Vintage, SRateriat,
^efefügunaämittel, Seitungen, 2tuffangoorrict)tungen unb
JrWung ber SSli^ableiter bezüglichen, oerroenbbaren
angaben enthält. Sen ©cfilufi bilbet eine Stbfjanbtung

frw V31ihableiter=ànlagen für Söittbmühlen, 23li^=
I?^ richtung für ißuloerfabrilen unb eleflrifclje 2(n=

9en. SCßertooß ift aucf) ein 93erzeictiniS ber Soften.

beS 93tihab(eiter§ unb ber 2lnt)ang, ber lurj bie 2Rifj=
ftänbe im ©ubmiffionlmefen beleuchtet.

Qn erfter Siitie für bie ißrajis beftimmt, fittb hifto-
rifdhe unb gerichtliche tRüclblide oermieben unb geigt
ber SSerfaffer, baff er auf ©runb pra!tifct)er ©rfatjrungen
oerfihiebene Steuerungen einführen tonnte, bie er ber
Sltfgemeinheit zugänglich macht, ffum befferen S?er=

flättbniS finb zahlreich® gute Slbbilbungen in ben Sejt
eingefchaltet unb lattn biefeS Such als ein feinen ffmect
oolltommen erfütlenbeS, allen im Sitel genannten fpattN
loerl'ertreifen beftenS empfohlen merben.

Aus der Praxis — fiir die Praxis.
NB. ®erïûuf«=, 2£itiif$= «nb 3trbdiSjjefttä)e merben

unter biefe mubriknidjt aufgenommen ; berarttge Sinzeigen ge=

f)ören in ben ^uferatenteit be§ SMatteë. 3-rageit, raetdjc „««ter
tCbiffre" erfci)einen foHen, motte man 20 (5t3. in Sliarten (fiir
ßufenbnng ber Offerten) beilegen.

frtWH.
866. Sßer liefert ober erfteüt ©mmnipnffer fiir Sliapp:

ftiiijle iBebarf 1500—2000 ©iiicf. SJetnufierte Offerten an
©ebr. Sfflpter, med), ©djreinerei, S)ettl)eim bei Söinterttjur.

867. SBer liefert iPieffingmutterfdjrauben für ©rabeim
faffungeit?

368. Sßer ift ßieferant einer ftarfen oierfeitigen ÇobeF
mafdjine neueften ©pftemë, fpegietl für Straiten unb iöbben (engt.
SRiemen)? ©eft. Offerten unter ©ijiffre K T 368 an bie @£peb.

36S). Stö et cl) e firmen tiefet u ba§ befte unb preiëmitrbigfte
SUÎateriat fiir bie Qnftatiation uoit etettr. ßtd)t, mie Stabei, biante
®räf)te, ©eleudjtungëïroiten je. Offerten an 31. 33ictel, SOledjan.,
®mcr'ad)ern b. Süjun.

370. 9öer tjat einen 4—7 PS SBeujiim ober Slraftgogmotor
mit eteftrifdjer ober Sliagnetzünbung billig abzugeben? SBer bnt
alte eiferite 9iof)re, 90—180 mm Sidjtroeite, in tteinen ob. grofiern
Soften bittig abzugeben? 93iu Käufer oon ca. 1000 m.

371. SBer liefert en gro§ ©harniere für 93odteitern ©eft.
Offerten bireft an bie §otzrcarenfabrit SJiärftetten

373. SBer tjat eine gut ertjattene, engtifdje ®rebbant für
®ran§mifftonëantrieb abzugeben

378. SBer liefert Signalpfeifen (betrieb burd) fomprimierte
Suft)

374. äBer befafst fid) mit feriofer 93egutad)tung neuer 2(u-
tagen, fpegiett für §otzbranct)e an ber Zjanb oon iptan unb S3au=
befcijrieb Offerten an bie ©Z'pb. unter ®()iffre B 374.
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Schsliûlês

^châlilèii

«wiiiilîdolim

WpiM

SàiàW
SAâiidîtiià

..HUs"

koWâûIiiUii jêilêr M

klèllichffêii

Lchîtsmn

?si>l>!èÎ!êNOM

vllftbMè jà W

SWiigêichiêiîmMiUii

fêiàWèà
^è»!i>àtm>> à

âûffêfllês i'lWèNIll.

12 u
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Zeichnung und detaillierten Angaben, hat bis zum 1.

Oktober 1907 unter verschlossenem Kuvert mit ent-
sprechendem Kennwort an Herrn Direktor Schimming,
Berlin, zu erfolgen.

Die mit Preisen ausgezeichneten Konstruktionen gehen
w den alleinigen Besitz der Firma Ehrich à Graetz über;
vte Firma übernimmt, falls sie die Konstruktion ausführt,
oie Anmeldung derselben zum Patent und D. R. G. M.
auf eigene Kosten. Die Firma behält sich vor, außer
den preisgekrönten Entwürfen noch andere ihr geeignet
erscheinende Konstruktionen zum Preise von 150 Mark
pro Aufgabe zu erwerben. Für diejenigen Konstruktionen,
welche von feiten der Firma Ehrich A Graetz zur Aus-
suhrung gelangen, wird mit dem Konstrukteur außerdem
?wch ein Lizenzvertrag geschlossen, der eine Abgabe für
jedes verkaufte Stück bis zu 10 °/» vom Herstellungspreis
vorsieht. Die Veröffentlichung der Preisverteilung findet
ws zum 1. April 1908 statt. Anfragen sind an das
Komitee zu Handen des Herrn Direktor Schimming zu
Achten.

Literatur.
Der Blitzableiter. Herstellung, Anlegung und Prüf-

vug von Blitzableiter-Anlagen an Gebäuden jeder Art,
jvr Schloffer, Mechaniker, Klempner, Installateure etc.

gearbeitet von einem auf diesem Gebiete hervorragenden
âchmann Jng. R. Pöthe. Mit 48 Abbildungen. Preis
g Mk. Verlag der Allg. Schloffer-Zeitung, Dresden.
4)as vorliegende Werk bildet den 111. Band der von
vein Verlag der Allg. Schlosferzeitung, Dresden heraus-
gegebenen „Handwerkerbibliothek". Der Verfasser ver-
folgte den Zweck, ein Buch zu schaffen, welches in knapper
«^verständlicher Weise alle auf die Anlage, Material,
gefestigungsmittel, Leitungen, Auffangvorrichtungen und
Musung der Blitzableiter bezüglichen, verwendbaren
gngaben enthält. Den Schluß bildet eine Abhandlung^ Blitzableiter-Anlagen für Windmühlen, Blitz-
fMtzvorrichtung für Pulverfabriken und elektrische An-
«gen. Wertvoll ist auch ein Verzeichnis der Kosten

des Blitzableiters und der Anhang, der kurz die Miß-
stände im Submisfionswesen beleuchtet.

In erster Linie für die Praxis bestimmt, sind histo-
rische und geschichtliche Rückblicke vermieden und zeigt
der Verfasser, daß er auf Grund praktischer Erfahrungen
verschiedene Neuerungen einführen konnte, die er der
Allgemeinheit zugänglich macht. Zum besseren Ver-
ständnis find zahlreiche gute Abbildungen in den Text
eingeschaltet und kann dieses Buch als ein seinen Zweck
vollkommen erfüllendes, allen im Titel genannten Hand-
werkerkreisen bestens empfohlen werden.

H« M Praxis — M «lie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitsHesuche werden

unter diese Rubrik'»icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

M-MN.
Nttt». Wer liefert oder erstellt Gummipuffer für Klapp-

stuhle? Bedarf 15(10—2000 Stück. Bemusterte Offerten an
Gebr. Wyler, mech. Schreinerei, Beltheim bei Winterthur.

»V7. Wer liefert Messiugmutterschrauben für Grabein-
fassuvgen?

K<»H. Wer ist Lieferant einer starken vierseitigen Hobel-
Maschine neuesten Systems, speziell für Krallen und Böden (engl.
Riemen)? Gefl. Offerten unter Chiffre X '1' 368 an die Exped.

tîtîlt. Welche Firmen liefern das beste und preiswürdigste
Material für die Installation von elektr. Licht, ivie Kabel, blanke
Drähte, Beleuchtungskronen zc. Offerten an A. Bickel, Mechan.,
Thierachern b. Thun.

»70. Wer hat einen 4—7 Benzin- oder Kraftgasmotvr
mit elektrischer oder Magnetzündung billig abzugeben? Wer hat
alte eiserne Rohre, 90—180 mm Lichtweite, in kleinen od. größern
Posten billig abzugeben Bin Käufer von ca. 1000 m.

»71 Wer liefert en gros Charniere für Bockleitern? Gefl.
Offerten direkt an die Holzwarenfabrik Märstetten?

»7S. Wer hat eine gut erhaltene, englische Drehbank für
Transmissionsantrieb abzugeben?

»7». Wer liefert Signalpfeifen (Betrieb durch komprimierte
Luft)

»74. Wer befaßt sich mit seriöser Begutachtung neuer An-
lagen, speziell für Holzbranche an der Hand von Plan und Bau-
beschrieb? Offerten an die Expd. unter Chiffre I) 374.
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